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VERLOSUNG
2x2 Karten für Johann
König gewinnen.

� 2. Lokalseite

WARSTEIN
Alte Infineon-Heizung
wärmt Schützen.
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ZWEI ANTRÄGE
Anlieger wollen keine
neuen Bäume.
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www.soester-anzeiger.de

TERMINE HEUTE
VHS-Kursbeginn (freie Plätze):
„Englisch : Conversation“ (B1/B2,
gute Vorkenntnisse, Claudia Groh-
mann), 10 Uhr, Liobaschule (VHS-
Eingang Haspeler Ring).

Sprengung: zwischen 9 und 13
Uhr, Steinbruch Suttrop, Firma
Westkalk.

Über 300 Kubikmeter fasst das Becken, das Wasser vom Betriebsgelände aufnimmt. Peter Dolch und Dr. Guido Mausbach setzen das Wasser-Gesamtkonzept um.

Westkalk investiert halbe
Million für „blaue Wäster“

Kalkstein-Ablagerung auf Rangetriftweg sollen bald Vergangenheit angehören
Von Reinhold Großelohmann

WARSTEIN � Mit dem Staub aus
den Steinbrüchen leben die Be-
wohner im Osten Warsteins seit
langem. Und auch die unterhalb
liegenden Anrainer der Wäster
werden regelmäßig mit Kalk-Be-
lastungen konfrontiert, wenn
der Fluss sich – wie gestern Mit-
tag – für einige Stunden in einen
milchigen Strom verwandelt.
Nach starken Regenfällen oder
auch beim energischen Einsatz
der städtischen Kehrmaschine
wird der Staub vom Rangetrift-
weg über die verrohrte Range in
die Wäster gespült. Die West-
kalk als größter Steinbruchbe-
treiber vor Ort will nun dazu bei-
tragen, dass die „weiße Wäster“
endlich der Vergangenheit an-
gehört. Das Unternehmen inves-
tiert eine halbe Million Euro, um
den Staub zukünftig vom Range-
triftweg fern zu halten.

Dabei will das Unternehmen
„Nägel mit Köpfen“ machen.
„Wir wollen den gesamten
innerbetrieblichen Stein-
transport von der öffentli-
chen Straßenführung abkop-
peln“, sagte Geschäftsführer
Franz-Bernd Köster. Dazu ist
inzwischen ein wichtiger Ge-
sellschafterbeschluss gefasst.
Westkalk wird eine Brücke
über den Rangetriftweg bau-
en, auf der die Steinlaster zu-
künftig nach dem Passieren
von Mues’ Wiesen direkt aufs
Betriebsgelände gelangen.
Derzeit gibt es hier noch eine
stark frequentierte Kreuzung
der Steinfahrzeuge mit dem
Rangetriftweg. Im Tagesge-
schäft gilt dies als eine we-
sentliche Quelle der Ver-
schmutzungen. Der regelmä-
ßige Einsatz der Kehrmaschi-
ne kann nicht alle Eventuali-
täten abdecken. Er soll dem-
nächst nur noch in Ausnah-
mefällen nötig werden. Die

hohen Investitionskosten sol-
len auf diese Weise bei den
Betriebskosten langfristig
eingespart werden.

Im Juli 2009 hatte der Kreis
Soest eine Verfügung an die
Stadt geschickt. Sie wurde
verpflichtet, Maßnahmen zu
ergreifen, die den Schmutz-
eintrag ins Gewässer erheb-
lich reduzieren. Mit den
Steinbruchbetrieben wurde
daraufhin ein Gesamtkon-
zept erarbeitet, das nun um-
gesetzt wird.

Gesamte Infrastruktur
wird angepasst

Westkalk nimmt dies zum
Anlass, die Infrastruktur auf
dem Betriebsgelände anzu-
passen. Fahrstraßen und An-
lagen stammen größtenteils
noch aus der Zeit, als mit Ris-
se, Köster und Weiken drei
selbständige Steinbruchbe-
triebe nah beieinander als
Konkurrenten agierten. So
manche „Kampfstraße“, ge-
trennte Zufahrten oder auch

eigene Reifenwaschanlagen
aus dieser Zeit werden heute
nicht mehr benötigt.

„Unser Ziel ist ganz klar,
den Rangetriftweg sauber zu
bekommen“, erläuterte Be-
triebsleiter Dr. Guido Maus-
bach die anstehenden Maß-
nahmen, die teilweise bereits
umgesetzt sind. So etwa der
Bau eines über 300 Kubikme-
ter Wasser fassenden Beton-
beckens. Es übernimmt ge-
meinsam mit zwei weiteren,
bereits vorhandenen kleinen
Becken die Wasserbehand-
lung für Regenwasser, das auf
dem verzweigten Steinbruch-
Gelände anfällt. Mit zahlrei-
chen kleinen Maßnahmen ist
dafür gesorgt, dass innerbe-
trieblich anfallendes Regen-
wasser grundsätzlich nicht
mehr auf die Straße und auch
nicht mehr ungereinigt in die
Range gelangt. Das Wasser
wird für die Berieselung von
Ladegut und Fahrwegen wie-
der genutzt. Auf ein ur-
sprünglich geplantes Sicker-
becken wurde nach dem Ein-

spruch des Lörmecke-Waser-
werks verzichtet.

Mit dem Schließen der obe-
ren Zufahrt zum Steinbruch-
Gelände wurde ein weiterer
Schritt gemacht. „Wir versu-
chen jegliche Verschleppung
zu vermeiden“, sagte Dr.
Mausbach. Das Konzept sieht
am Ende vor, dass es an der
alten Köster-Waage nur noch
eine einzige Ausfahrt gibt.
Vor diesem Tor wird eine zen-
trale Reifenwaschanlage ge-
baut, die die bisherigen Anla-
gen ersetzt. Die gereinigten
Fahrzeuge werden nur noch
an dieser Stelle den Range-
triftweg kreuzen und nutzten
den befestigten Platz vor der
Waage zum Abtropfen. Ein
Kehrfahrzeug wird deshalb
nur noch hier regelmäßig
zum Einsatz kommen.

Einspuriger Verkehr
ist abgesprochen

Im Fokus steht nun der Bau
der Brücke über den Range-
triftweg. „Sobald wir die Ge-
nehmigung haben, geht es
los“, ist Dr. Mausbach zuver-
sichtlich. Derzeit ist vorgese-
hen, die Durchfahrt unter-
halb in Form einer stabilen
Hamco-Röhre zu errichten.
Dies wird dann allerdings nur
noch im einspurigen Verkehr
möglich sein. Hierzu hat es
Gespräche und Einigungen
mit den oberhalb ansässigen
Betrieben gegeben. Auch sie
treffen im Bereich ihrer Zu-
fahrten derzeit Vorsorge, da-
mit der Rangetriftweg nicht
mehr verschmutzt wird.

Insgesamt soll mit dem Ge-
samtkonzept erreicht wer-
den, dass Range und Wäster
nicht mehr wie gestern durch
Kalkeintragungen belastet
werden – unabhängig von
Niederschlägen und dem Ein-
satz von Kehrmaschinen.

An dieser Stelle oberhalb der Steinbruch-Zufahrt wird die Brücke
über den Rangetriftweg gebaut. � Fotos: Großelohmann

Gutachten zur
Legionellen-Krise

Kreisausschuss vergibt 50 000-Euro-Auftrag
WARSTEIN � Der Kreisaus-
schuss in Soest entscheidet in
seiner Sitzung am Donners-
tag, 13. Februar, über das Ver-
fahren zur Auftragsvergabe
für ein Prozessgutachten der
Legionellen-Massenerkran-
kung mit zwei Toten und 159
Erkrankten in Warstein im
vergangenen Jahr. Die Kosten
werden mit 100 000 Euro an-
gesetzt, wovon der Kreis und
das Mimnisterium für Klima-
schutz, Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur- und Verbrau-
cherschutz des Landes NRW
jeweils die Hälfte tragen.

Das Gutachten soll als neu-
trale Nachbetrachtung das
gesamte Verwaltungshan-
deln in Zusammenhang mit
der Erkrankungswelle dar-
stellen. Erwartet wird eine
reine Untersuchung der Pro-
zessabläufe, nicht die medizi-
nische Beurteilung der Kri-
sensituation. Der zu untersu-
chende Zeitraum beginnt mit
der Meldung der ersten Er-
krankungsfälle durch das
Krankenhaus Maria Hilf an
das Gesundheitsamt des Krei-
ses Soest am 13. August 2013
und reicht bis zum Ende des
Jahres. Zur Unterstützung des
Auftrages soll aus dem Kreis
der Beteiligten ein projektbe-
gleitender Arbeitskreis einge-
richtet werden, dessen Mit-
glieder dem Gutachter für
Rückfragen zur Verfügung
steht, ohne einen darüber hi-
naus gehenden Einfluss auf

Inhalte und Ergebnisse zu ha-
ben.

Um das Gesundheitsamt zu
unterstützen, hatte Landrätin
Eva Irrgang am 21. August ei-
nen Stab für außergewöhnli-
che Ereignisse (SAE) einge-
richtet und das Hygieneinsti-
tut in Bonn mit dem Legionel-
lenexperten Prof. Dr. Martin
Exner sowie das Landesge-
sundheitszentrum Bielefeld
zur Unterstützung des Teams
hinzugezogen. Da war noch
nicht abzusehen, dass sich
der Befall zur größten Legio-
nellen-Massenerkrankung
Deutschlands entwickeln
würde.

Abläufe und
Kommunikation

Das Zusammenwirken aller
Beteiligten, die Prozessabläu-
fe und die Kommunikation
untereinander sowie auch
auch gegenüber der Bevölke-
rung und den Medien gehört
zur den zu untersuchenden
Eckpunkten für das Gutach-
ten. Auch stehen die Begut-
achtung der erweiterten
Strukturen und Maßnahmen
nach Auflösung der SAE auf
dem Plan, sowie die Analyse
und Bewertung der Ergebnis-
se der Untersuchung mit
Blick auf eine vorausschauen-
de Steuerung möglicher zu-
künftiger gleichartiger Pro-
zesse bzw. Massenerkrankun-
gen vergleichbarer Art.

Warsteiner Anzeiger
Lokalredaktion

Telefon (02902) 9732-15
Fax (02902) 51851
Sportredaktion

Telefon (02902) 9732-14
E-Mail: lokales-warstein
@soester-anzeiger.de

Auftakt für
Blutspende

WARSTEIN � Der erste von ei-
nem halben Dutzend Blut-
spendeterminen für das Jahr
2014 im Raum Warstein/Sut-
trop/Hirschberg startet in der
nächsten Woche. Am Mitt-
woch, 12. Februar, steht das
Team um Warsteins Blut-
spendebeauftragte Angelika
Bolzenius von 16 bis 20.30
Uhr in der „Kleinen Sauer-
landhalle“, am Herrenbergs-
weg 18, bereit. Als kleines
Dankeschön gibt es vom DRK
für jeden Besucher eine Kalt-
Warm Kompresse, so teilt der
Blutspendedienst Hagen mit.
Blut spenden kann jeder ab
18 Jahren, Neuspender bis
zum 69. Geburtstag. Zur Blut-
spende sollte immer ein gül-
tiger Lichtbildausweis mitge-
bracht werden. Zwischen
zwei Blutspenden müssen 56
Tage liegen. Männer dürfen
sechs Mal und Frauen vier
Mal innerhalb von zwölf Mo-
naten Blut spenden. Weitere
Informationen über die Blut-
spendetermine gibt es beim
DRK-Blutspendedienst West
unter der kostenlosen Hotli-
ne 0800-1194911 oder im In-
ternet unter www.blutspen-
dedienst-west.de. oder unter
www.facebook.com.

860000 Euro für K69,
350000 Euro für K71

Straßenbau in Warstein und in Hirschberg
WARSTEIN/KREIS SOEST �

Wenn der Kreisausschuss am
Donnerstag, 13. Februar, im
Soester Kreishaus tagt, sollen
die Politikerinnen und Politi-
ker auch die Finger für zwei
wichtige Straßenbauprojekte
in der Stadt Warstein heben:
den Ausbau der Kreisstraße
69 (Schwarzer Weg) in War-
stein für rund 860000 Euro
und die Fahrbahnerneuerung
der Kreisstraße 71 (Schützen-
straße) in Hirschberg für
rund 350000 Euro.

Der Ausbau der Kreisstraße
69 in Warstein soll als Ge-
meinschaftsmaßnahme vom
Kreis Soest zusammen mit
der Stadt Warstein ausge-
schrieben werden – Hinter-
grund ist, dass die Kommune
als so genannter „Baulastträ-
ger“ für die Erneuerung der
Gehwege zuständig ist. Be-
reits im Mai 2012 war die
Maßnahme im Ausschuss für
Bau- und Straßenwesen vor-
gestellt und beschlossen wor-

den, da aber im vergangenen
Jahr keine Fördermittel von
der Bezirksregierung Arns-
berg dafür bewilligt wurden,
musste der geplante Bau ver-
schoben werden. „Für das
Jahr 2014 sind diese Förder-
mittel in Aussicht gestellt“,
heißt es nun in der Beschluss-
vorlage.

Keine Fördermittel gibt es
für die Fahrbahnerneuerung
in der Hirschberger Schüt-
zenstraße, die 350000 Euro
kommen vom Kreis. Diese
soll als Gemeinschaftsmaß-
nahme zusammen mit den
Stadtwerken Warstein, die
dort neue Kanäle verlegen
wollen, vom Kreis ausge-
schrieben werden. Auch die-
ser Bau war bereits im Mai
2012 abgesegnet worden. Da
man die Maßnahme aber
„nicht auf die Wintermonate
ausdehnen“ wollte, habe
man sich gegen eine Aus-
schreibung in 2013 entschie-
den. � clg

Rathausstr. 6 - Soest

Damen Jacke Barbour
279,- 140,-
Damen Jeans Seven
180,- 90,-
Herren Sakko Boss
299,- 150,-

Winterkollektion

bis zu 70% reduziert

Geschirr Lieferung5-Sterne-Party-Service Spitzenqualität vom Fleischermeister Ambientequalifizierte Beratung

Putenofenbraten, alle Sorten 1 kg 7.48 D
Jägerroll- und Spießbraten 1 kg 6.48 D
Frisches Mett und Jägermett 100 g 0.59 D
Frische Fleischwurst im Ring Stück 2.90 D
Kohlwurst und geräucherte Mettenden 100 g 0.98 D
½ Hähnchen vom Grill ab 11 Uhr, solange der Vorrat reicht! nur 2.00 D

Aktion am Donnerstag ab 10 Uhr

Tel. 02902/76503
www.rottke-catering.de

Zu Polterabenden, Geschäftseröffnungen usw. stehen Ihnen unsere Imbiss-Stände mit Fachpersonal zur Verfügung.

Weiberfastnachts-Partyknaller
herzhafte Gyrossuppe

rustikale Brotauswahl mit zweierlei Dip,
Partyfrikadellchen, Goudaspieße und Pizzaschnecken

10 Pers.

ee777.-
s

Donnerstag:

Käsesuppe
Freitag:

Gulaschsuppe
mit Brötchen

2,90 EE
Abholpreis, ohne Geschirr


